[} [} |
ZE'CHENERKLARUNG 5.2  Das Geh- und Fahrrecht, das Uber die private Grinflache verlauft, ist zu Gunsten 8. Immissionsschutz 5 SATZUNGSSBESCHLUSS .
- der Unterhaltungspflichtigen der Mduhlenjeetzel festgesetzt. Es umfasst die Der Rat der Stadt Dannenberg (Elbe) hat die Anderung des Bebauungsplanes
L . . Befugnis, die Flache zu Anpflanz- und Pflegezwecken der Muhlenjeetzel zu 8.1 Fir den Schlaf dienende Radume sind zum Schutz der Nachtruhe, sofern der nach Prifung der Stellungnahmen gem. § 3 (2) BauGB in seiner Sitzung am
m it 6 rtl ic h e r Ba uvo rsc h rift Planzeichen: Erlauterung: begehen und zu befahren. EotwendLge” hyg_i_enis?heL__l_f;thwechsel nich;] auf andere Weise sichergestellt werden | | als Satzung (§10 BauGB) sowie die Begriindung beschlossen.
ann, schallgeddmmte Luftungen vorzusehen.
L. KENNZEICHNUNGEN 6. Anpflanz- und Erhaltungsgebote sowie MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege
tl§nd ;gr Ent':llvicklur)lgb\;on godeg, NgtBu)r und Landschaft 9. Bebauungsplananderung Dannenberg (EIDE), deN it e
9 Abs.1Nr.25a und 20 Bau Stadtdirektor
T 7 . . . H -
J/ / / \L/ngrer:]nzung der Flaclr_1|en,hbe| deren Pec?alf-uﬂg pesogdle_re bau';ﬁhﬁ _ ) ) o 9.1  Mit Inkrafttreten der 1. Anderung des Bebauungsplans ,Pérmke Nord“ werden die
o Lo , / / B191 orkehrungen gegen Hochwasser erforderlich sind (Gelandeaufhohung, 6.1 Mindestbepflanzung an Stellplatzflachen: Auf den Pkw-Stellpléatzen ist je zehn (10) Festsetzungen des Ursprungsbebauungsplans ,Pérmke Nord“ (Planzeichnung und 6 INKRAFTTRETEN
PLANZEICHNUNG (TE"_ A) 126 / Art der Griindung, OK Erdgeschoss, ...) angefangener Stellplatze mindestens ein (1) mittelkroniger, standortgerechter, textliche Festsetzungen) aufgehoben. Der Beschluss der Anderung des Bebauungsplanes ist gem. § 10 Abs. 3
/ f 45 e Y Richtfunktrasse: nachrichtlich heimischer und hoch stdmmiger Laubbaum anzupflanzen. . BauGB am .................. -..... ortstiblich bekannt gemacht worden. Die Anderung
/ / R Bezeichnung / max. zul. Bauhohe tber NN. 6.2 Innerhalb der privaten Griinflache, Schutzpflanzung A, ist eine 4-reihige Baum- und ORTLICHE BAUVORSCHRIFT des Bebauungsplanes St Gamil am ..o in Kraft getreten.
L . Strauchhecke mit Arten und Qualitaten wahlweise der Pflanzliste 1 zu pflanzen und
/ $ / 32 V. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER / HINWEISE: zu erhalten. Die Gehdlze sind in einem Rasterabstand von ca. 2 m x 1,2 m in 10. Werbeanlagen Dannenberg (Elbe), den ... e
Jo¥ / 1 13 ) versetzten Reihen zu pflanzen. Die Pflanzung soll 10 % Haupt- und (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 50 NBauO) Stadtdirektor
N 7 Vorhandene Gebaude Nebenbaumarten und 90 % Straucharten enthalten. Der Gehdlzbestand ist stufig _ _ _
/ aufzubauen (Abfolge: Saum-, Mantel-, Traufschicht). Der angrenzende Werbeanlagen sind nur wie folgt zulassig: 7 VERLETZUNG VON VORSCHRIFTEN
, / / 64 gy / Vorhandene Flurstlicksgrenze Gehdlzbestand ist in die Pflanzung zu integrieren. Beidseitig vorgelagerte, ca. 1 m ) o . . . o Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind eine
, 66 65 13 13 breite Krautsaume sind der Sukzession zu Uberlassen. Die Pflanzung ist gegen 10.1 Am Gebéaude darf fur einen Werbeschriftzug die maximal zuléssige H6he von nach § 214 BauGB beachtliche Verletzung von Verfahrens- und
Y GE y 67 5 8 / A\ 51 / B 27 Elurstiicksbezeich Verbiss zu schitzen. 25,20 Meter GNHN nicht Gberschritten werden. Formvorschriften, eine unter Berlcksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
p 66 8 " 64 Wo \\ 64 #5T urstucksbezeichnung ) _ _ beachtliche Verletzung Uber das Verhaltnis der Anderung des
GRz 0,8 a /28 Fahrrecht 15 ,6g \\ 61/ / 6.3 Innerhalb der 6ffentlichen Grunflache, Schutzpflanzung B, ist eine Baumreihe mit 10.2  Auf der Flache des Sonstigen Sondergebietes ,Baumarkt und Gartencenter” und Bebauungsplanes und des Flachennutzungsplanes oder ein nach § 214 Abs.
68 / 7 . @ Vorhandene Baume und Geholze Arten und Qualitdten wahlweise gemaB Pflanzliste 2 anzulegen und zu erhalten. dem Gewerbegebiet sind zwei freistehende Werbeanlagen in denen mit (D) 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwé&gungsvorgangs beim
I - 68 20 ) - Die B&dume sind in einem Abstand von 10 m zu setzen. Bestehende B&ume sind gekennzeichneten Flachen zulassig. Fur diese Werbeanlagen betragt die maximal Zustandekommen der Anderung des Bebauungsplanes nicht geltend gemacht
22 / (C) anzurechnen. Zur Entwicklung der Krautschicht ist die Flache zwischen den zulassige Hohe 25,20 Meter GNHN. Der Werbetrager ist an Stltzen oder Pfosten worden.
68 y ° Maschkabeln TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (TEIL B): Baumen mit einer Grundmischung fir artenreiches Extensivgrasland (RSM so anzubringen, dass zwischen Geléndeoberflache und Werbetrager ein Abstand
79 25 / 0o / N 8.1/autochthones Saatgut; 7g/m2) einzusden und jahrlich ein- bis zweimal zu von mindestens 80 cm entsteht.
Vi / 89 1. Art der baulichen Nutzung méhen. Die Pflanzung ist gegen Verbiss zu schitzen. Dannenberg (Elbe), den .....coiiiiiiiies e
/. 6 / (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m § 11 Abs. 2 und § 8 BauNVO) 10.3 In den Baugebieten sind Fahnenmasten mit einer maximalen H6he von 25,20 Stadtdirektor
. . 6.4 Innerhalb der privaten Grinflache, Schutzpflanzung C, ist zur Entwicklung der Meter GNHN zu Werbezwecken zuldssig.
91 92@ W / 1.1 Das Sonstige Sondergebiet "Baumarkt und Gartencenter" dient tGberwiegend der Krautschicht die Flache mit einer Grundmischung fir artenreiches Extensivgrasland
N (Oo / g‘nterbringung von Einzelhandglsbetrie.ber; in Forrr]! \f/pn Baumarkten und (RSM 8.1/autochthones Saatgut; 7g/m?) einzuséen und jahrlich ein- bis zweimal zu 10.4 Reflellgtierende Werbeanlagen oder solche mit wechselndem, bewegtem Licht sind
\ o artencentern, die im Kernsortiment die folgend aufgefihrten Kernsortimente mahen. unzulassig.
\ e° fihren: A
22 L / Pflanzliste 1 HINWEISE PRAAMBEL
/ / BaUStOffe/Baumarkt/Helmwerker . ey e s . Zuordnun Name Mindestqualitit Anteil {%) -
A Baustoffe; Fenster und Turen; Fliesen; Sanitarinstallation/-ausstattung; . & . Aufgrund des § 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. §§ 80
(D) 299 / 62 / HoIz/Parkett; Malerbedarf; Elektromstallatlon; Werkzeug/-maschlnen; Bodenbelage; Eem T HBE.5 o Artenschutzrechtliche Ge- und Verbote und 84 des Niedersachsischen Kommuna|verfassungsgesetzes (NKomVG)’
® 1 Eisenwaren; Mobel (u.a. Bad, Kiiche); baumarktrelevante Haushaltsartikel; S i i e TR i ils i i
% & / / Leuchten; Autozubeht')r(; Arbeitskleidung un)d -schuhe. Hauptbaumarten | stiel-Eiche Quercus robur Hei., 2xv., 0. B., h 150-200 cm In der Zeit vom 1. Marz bis 30. September ist es aus naturschutz- und ](eEVIvbeel'I)S g}edszazgeﬁﬂgﬁgse&gﬁn Enggﬁgng a:tagse rdFE-:-art g?arnszt:}glt’\r?uingneag?)rs%
/ / o artenschutzrechtlichen Grinden verboten, Baume, Hecken, Gebusche und andere Begrindung und Umweltbericht in seiner Sitzung am ........ I
@ “Baumarkt Sd% Hencenter” Gartenmarkt mit Freigelénde Sand-Birke Betula pendula I Hel. 1xv.. 0. B.. h 100-150 om 10% Gehdlze abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen. Zuléssig sind schonende beschlossen
g@ dumarc unc=arencener / Baumschulwaren/Beetpflanzen;  Gartenartikel/Teichanlagen;  Haushaltschemie, Form- und Pflegeschnitte von Hecken, Gebuschen und anderen Gehdlzen zur
GRZ 0,8 a Dingemittel; Garten- und Forstgerate; Gartenhauser; Gartenmobel; Gartenkamine, Silber-Weide  Salix alba I. Hei., 1xv., 0. B., h 100-150 cm Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder ausnahmsweise zur
94 GH 26 ; Grills; (Topf-) Pflanzen, Erde. Nebenbaumarten Gesunderhaltung von Baumen (§ 39 Abs. 5 Nr. 2 u.3 BNatSchG). Dannenberg (Elbe), den
| T TR T R o s den s s
iNHN 1 v s Stadtdirektor
= Der Anteil an zentrenrelevanten Randsortimenten darf insgesamt 10 % der rr—— Kulturdenkmaler und Denkmalschutz
Gesamtverkaufsflache nicht Uberschreiten und héchstens 800 m?2 betragen. Zu den Schneeball Viburnum opulus I. Str., 3 Tr., h 60-90 cm . L _ . ,
Randsortimenten zahlen: EIReER Es kénnen zurzeit keine Auswirkungen auf archaologische Kulturdenkmale durch
Hagal Corylus avellana I Str. 37Tr. h 60-90 cm die Umsetzung der vorliegenden Planung festgestellt werden. Davon unabhéngig
Randsortimente wird auf § 15_.D.SchG verwiesen: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat
1 Gardinen/Zubehér; Bilder/Rahmen*; Zweirader/Zubehér*; Campingwaren; sonstige Korb-Weide Salix viminalis I. Str., 3 Tr., h 60-90 cm %lesk unverziglich unmittelbar oder Uber die Gemeinde der oberen
/ Randsortimente wie Aktionsartikel, Kunstgewerbe, Wohnaccessoires, sonstige enkmalschutzbehérde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fur die
/ nicht baumarkttypische Haushaltswaren*,gTiernahrung* sowie Nahrungs- ugd Straucharten | O Welde Salix aurita I. Str., 3 Tr., h 60-90 cm 90% Eigentimerin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den Besitzer des / y I
3 / Genussmittel*. - Grundstlicks, auf oder in dem der Fundort liegt, und fir die Leiterin oder den W % 0
// Praffonfilitcheh  Euonymuseuropaca. |1 Str, 3 T, #60-80 om Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund gefiihrt haben. Die \ \ y
*Hinweis: Sortiment ist zentrenrelevant. , , Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die tbrigen. Die nach Satz 2 &
/ FUparwpide:  SERuREDe ST R g Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in unverandertem %
Flurbereinigung 1.2  Die gewichtete Verkaufsflache darf im Sonstigen Sondergebiet héchstens 0,2766 Schlehe Prunus spinosa 1. Str., 3 Tr., h 60-90 cm Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von o a\\aa
/ Quadratmeter je Quadratmeter (iberbaubare Grundstiicksflache betragen.* Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von
rr— mlicen . S o / WeiBdorn Crataegus monogyna | 1. Str., 3 Tr., h 60-90 cm vier Wochen seit der Mitteilung. Archaologische Kulturdenkmale sind nicht nur 3
~ / — / / 1.3 Die gewichtete Verkaufsfliche errechnet sich als Summe aus 100 % der Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie Veranderungen und Verfarbungen
// Inn_ebnflézijch%n, 5|0: °/<_>ﬂc_j_e[1ijberdachten Freiflachen / Kalthallenflachen und 25 % der L in der naturlichen Bodenbeschaffenheit. :
/ 71 / / unuberdachten Freitlachen.
/ 3 Schutz des Mutterbodens
/ / / *Hinweis: In der Summe ist im Sonstigen Sondergebiet somit eine gewichtete Pflanzliste 2 _ _ " , _ _
/ Verkaufsflache von insgesamt 4.600 m? realisierbar. _ i Mutterboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen sowie bei
/ / N Zuordnung Name Mindestqualitat Anteil (%) wesentlichen anderen Veréanderungen der Erdoberflache ausgehoben wird, ist in {
// / 14 Im Sonstigen Sosndergebiet "Baumarkt und Gartencenter’ sind erganzende T e = nu:]z__tiarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu 7
Nutzungen wie Schank und Speisewirtschaften, Béckereien bis zu einer PRIAL: : schutzen. N
/ | w / Verkaufsflache von 30 m?, mobile Verkaufsstdnde mit saisonalen Waren bis zu e R S otiaar o ST aa 50 7 Eﬁm@
/ 3,0 einer Verkaufsflache von 10 m2 sowie Dienstleistungs- und Handwerkerbetriebe g T ‘
/ ¥ |/ zulsssg VERFAHRENSVERMERKE: Oerschtpian Vastab 15000
100 // / NG 1.5 Im Gewerbegebiet sind Einzelhandelsbetriebe unzuldssig. Ausnahmsweise kénnen
Verkaufsstatten zugelassen werden, wenn diese nach Art und Umfang in Erlduterung der Abkiirzungen:
) . ;
// / b MaBstab 1 : 1000 eindeutigem Zusammenhang mit der Produktion, der Ver- und Bearbeitung von e e B e s 1 B!_eAEr:gEe?LrngsdseEsRBebauungsplanes wurde ausgearbeitet von Evers & Kiissner |
/ 1 / Es git die Baunutzungsverordnung in der Gitern einschlieBlich Reparatur und Serviceleistungen der Betriebsstatte stehen ;. . _ Stadtplaner, Christian Evers & Ulf Kiissner PartGmbB, Ferdinand-Beit-StraBe 7 b,
5 . . / 1 Fassung  der  Bekannimachung  vom 21, und VIYIem:j die Je\lilvelllge gumrrr]le d(falr_ Vr?rkanSé und Ausstellungsflache insgesamt 10 h: Hohe 3 Tr.: drei Triebe 0. B.: ohne Ballen 20099 Hamburg.
LagdLesadmt fur Geomforqutlgn h / / ng%m?fé zlglgz(ggh%lh\!e?c}r%ﬁﬁ)g(?/%Lrjril\l\q%). vom Hundert (V' ) der Geschossflache des Betriebes nicht Uberschreitet. 1xv.: einmal verpflanzt 2xv.: zweimal verpflanzt 3xv: dreimal verpflanzt
gc?g'o a%nelgfvfurrstisgsung edersachsen / / Goanders durch Artikel 3 des’ Geoetzes var 1.6 In dem Gewerbegebiet sind selbststdndige Lagerplatze, Schrott- und
elessbrimelatanl geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom : ; 3 Hamburg, den ......ieees e
- Katasteramt Lichow - 71 / 04. Mai 2017 (BGBI. [ S. 1057). Abbruchbetriebe geméaB § 8 Abs. 2 BauNVO unzuléssig. 6.5 Fir alle neu anzupflanzenden Baume gelten die vorgegebenen Pflanzqualitaten amburg, den Planverfasser SATZUNG DER STADT DANNENBERG (ELBE)
gemalB Pflanzliste. Fur eine ordnungsgeméBe Pflanzung ist eine ca. 2 m tiefe . .
1.7 In dem Gewerbegebiet sind Anlagen ausgeschlossen, die einen Betriebsbereich Pflanzgrube auf einer 6m? groBen Flache vorzusehen. Diese Vorgabe ist an die
= = nach § 3 Absatz 5a BImSchG bilden oder Teil eines solchen Betriebsbereiches Verhaltnisse vor Ort anzupassen. Im Wourzelbereich der Baume sind keine 2 PLANUNTERLAGE UBER DIE 1. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES
ZEICHENERKLARUNG ZEICHENERKLARUNG waren. Ausnahmsweise kOnnen solche Anlagen zugelassen werden, wenn Versiegelungen zulassig und durch geeignete MaBnahmen gegen das Uberfahren Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die .
aufgrund baulicher oder technischer MaBnahmen ein geringerer Abstand zu mit Kfz zu sichern. Die Bereiche zwischen den Baumpflanzgruben sind als obere stadtebaulichen bedeutsamen baulichen Anlagen sowie StraBen, Wege und "PORMKE NORD"
Planzeichen: Erlauterung: Planzeichen: Erlauteruna: schutzbedurftigen Gebieten im Rahmen einer Einzelfallbetrachtung zugelassen ist. Bodenlage herzustellen und zu begrinen oder im Einzelfall Gberbaubare Platze vollstandig nach (Stand ........cceeeeeeovnenn. ). Sie ist hinsichtlich der
Die Ermittlung hat nach Nr. 3.2 des Leitfadens ,Empfehlungen fur Abstande Pflanzgruben gem. FLL-Bauweise | herzustellen. Standorte flr Leuchten, Schilder Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. Die
I FESTSETZUNGEN: Versorgungsfléachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12) BauGB) é"‘é‘gﬂgﬂ iﬁeglaegri%enr%gp?Bnaur}gict:BIadneJngStorLE?g;\é?errr\%ngnE?O Llj?,r}(rjn Sgﬁgﬁ?b}gggﬂ'%esn usw. sind innerhalb der Baumscheiben unzulassig. Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in der Ortlichkeit ist einwandfrei
) ) : ; "G . d — 9 : _ Oglich.
. N verabschiedet im November 2010 durch einen geeigneten Gutachter, z.B. einen 6.6  Zum Erhalt sowie zur Anpflanzung festgesetzte Baume sind dauerhaft zu erhalten moglie
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) O Elektrizitat nach § 29a BImSchG anerkannten Sachversténdigen, zu erfolgen. und bei Abgang durch Arten aus der StraBenbaumliste der Deutschen fiir das Gebiet
Gartenamtsleiterkonferenz (GALK) in der jeweils gultigen Fassung zu ersetzen. ¥
GE|  Gewerbegebiet ~+——+— Vorhandene oberirdische Leitung 2. Map der baulichen Nutzung I Landesamt fir Geoinformation und nordlich des Flursticks 70/1 und
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 17 Abs. 2 BauNVO) 6.7  Die Herstellung jeweils eines befestigten Weges auf den Flachen (A), (B) und (C) Landesvermessung Niedersachsen
. . . " " s erse mit einer maximalen Breite von 1,5 m ist zuldssig. Die maximale Léange darf dabei Redi irekti i ’ westlich der StraBe Blickauer Weg (Flurstiicke 64/18 und 11/3
- Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Baumarkt und Gartencenter Granflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 21 Im Sonstigen Sondergebiet "Baumarkt und Gartencenter" darf die festgesetzte in der Flache (A) 14 m, in der Flache (B) 3,5 m und in der Flache (C) 5 m betragen. thga{cs’{'e?fr',ﬁ?‘f{]%ﬂo\,';“”eb“rg’ 9 )
] . _ o Grundflachenzahl (GRZ) durch Stellplatze und deren Zufahrten bis zu einer GRZ 7. sowie sudlich der Mihlenjeetzel (Flurstiicke 69/6 und 64/15)
MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 BauNVO) Offentliche Grunflache von 0,85, im Gewerbegebiet bis zu einer GRZ von 0,9 Uberschritten werden. MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
_ und Landschaft 3 AUFSTELLUNGSBESCHLUSS und 6stlich des Flurstticks 72/1
z.B.GRZ 0,8  Grundflachenzahl - Private Griinflache 3. (B§ag‘xeblsse1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO) 7 1 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) Der Rat der Stadt Dannenberg (Elbe) hat in seiner Sitzung am ........................ die
. . -V.m. - . _ o " Aufstellung der Anderung des Bebauungsplanes beschlossen. Der
z.B. GH 26 UNHN Gebaudehohe lber Normalhdhennull (als Hochstmal) Anpflanz- und Erhaltungsgebote (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) und b) BauGB) 3.1 In dem Sonstigen Sondergebiet "Baumarkt und Gartencenter" und dem f#ér?r;?(g atllilrg'r%r‘]‘UtzigteChsllgrr:ethglr? grg[ﬁ dle.(;ééA\ ncrir?g un'gucgzlseiibagﬂnglsé?sl?gﬁs Die ﬁ]uésetf ETQS%%%??Q:UZS&E; g%@ffnthQr?,Zb:,t%Va;gfnam """""""""""" ortstiblich
0O 0 00 Umarenzung der Flache zum Anpflanzen Gewerbegebiet gilt die abweichende Bauweise, nach der Gebaudeléangen von tber Kompensationsflache als Teilfliche des Kompensationsflachenpools ,Alte Jeetzel 9 9 ' Datum: Fassung vom 26. August 2020
zB. 1l Zahl der Vollgeschosse P v ongBéumer? Strauchen und s onpsti en Bebflanzunaen 50 Meter zuléssig sind. Die bauordnungsrechtlich einzuhaltenden Abstandsflachen der Niedersachsischen Landgesellschaft mbH ist durch Pflege- und
‘o o : g P g gemaB Niedersachsische Bauordnung (NBauO) gelten weiterhin. Eoevv\yiier}t\s/grr;aétgg%ssrtr;gEgr?r;rﬁ%r:hgﬂgnu.a. das Schaffen von Wasserstellen (Blanken) Dannenberg (EIDE), deN .oococccccccciee e Verfahrensstand: Erneute Sffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
a Abweichende Bauweise Erhaltung von Einzelbaumen i . N . Stadtdirektor ; _ . :
4, Flachen fur Stellplatze und Nebenanlagen i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB
. (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. §§ 12 BauNVO) 7.2  Die Baufeldrdumung und Geholzrodungen durfen nur in der Zeit vom 1. Oktober bis
Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 28./29. Februar durchgefihrt werden. Von den Verboten des § 44 BNatSchG kann 4  OFFENTLICHE AUSLEGUNG Erneute Beteiligung der Behdrden und sogstigen Trager
. : 4.1 In dem Sondergebiet "Baumarkt und Gartencenter" und dem Gewerbegebiet sind auf Antrag Befreiung nach § 67 BNatSchG gewahrt werden, wenn die Der Verwalt h tadt D Elbe) hat in sei i offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
B — Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten Zufahrten und Stellplatze gemaB § 12 BauNVO sowie Nebenanlagen gemaB § 14 Durchfilhrung der Vorschrift im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung filhren (Der Verwaltungsausschuss der Stadt Dannenberg (Elbe) hat in seiner Sitzung am i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB
———— augrenze N zu belastende Flachen ° J9¢] wie 1) A9C] " - ) ! , A PP dem Entwurf der Anderung des Bebauungsplanes zugestimmt und
BauNVO auch auf den nicht Gberbaubaren Grundstlckflachen zulassig. vAvlLJJFsczaen.belil)elfJ Crl?tﬁggluir:rg]; ggggmtrgg Ilz\)lgtr)%rébb?esttlr?STurr:]?tenna\é%r332$:n Véeerr(ijc?hr}éteDr;e seine 6ffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB beschlossen.) o . - %Ki | Stadiol
- _ iv.m. . / _ _ . _ ; anungsburo: vers ussner | Stadtplaner
Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) Werbeanlagen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 50 NBauO) 5. gegx g:h1r-NL:ng1L§|atlﬂgng)rechte Eiiek;\ebn;{%%r;ggchgg LILCIEL toshniﬁ U;‘/i-c%}]r;her:lg(zaBérLigrjn?égoosﬁgll\i/éﬂ) vl?r:éunﬁgg?"ecnh bOrL und Dauer hder offentlichen Auslegung wurden am ............cc........ ortstiblich (FDhriC;S_tian dE\éerf sﬁ U,'3f K7l'Jbssner PartGmbB
. . . . : ) erdinand-Beit-StraBe
StraBenverkehrsflache (D) Umgrenzung der Flachen fir Werbeanlagen ) _ _ angrenzenden Flachen ist zu vermeiden. ekannt gemacht 20099 Hamburg
51  Das Geh- und Fahrrecht, das Uber das Sonstige Sondergebiet "Baumarkt und Der Entwurf der Anderung des Bebauungsplanes sowie die Begriindung mit
StraBenbegrenzungslinie Gartencenter" verlauft, ist zu Gunsten der Anlieger des Gewerbegebiets, das Umweltbericht und die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen |
SONSTIGE PLANZEICHEN: Leitungsrecht zu Gunsten der Ver- und Entsorgungstrager festgesetzt. Das Geh- Stellungnahmen haben vom ...........c.c......... bis einschlieBlich ............cccco.... Evers &
Vv flach Abs. 1 Nr. 12) BauGB S A T eRnee T und Fahrrecht, das Uber das Sondergebiet verlauft, umfasst die Befugnis der gemaB § 3 Abs. 2 BauGB éffentlich ausgelegen. Kiissner |
ersorgungsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12) BauGB) Grenze des raumlichen Geltungsbereichs Anlieger des Gewerbegebiets, auf dieser Flache einen Weg anzulegen und diesen u
[ —— zu begehen und zu befahren, sowie die Befugnis der Ver- und Entsorgungstrager,
Versorgungsflache des Bebauungsplans unterirdische Leitungen anzulegen und zu unterhalten. Gegrinfligige Abweichungen Anlage Il zur Vorlage 30/0302/2020
gung _ . g g g9 g Dannenberg (EIbE), den ...cccvcieiiiiicccs e .
bei den Wegerechten kénnen zugelassen werden. Stadtdirektor (MaBstab verklelnert)
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Anlage III zur Vorlage 30/0302/2020
(Maßstab verkleinert)




